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Deutschland .
Bern » , 21 . Äug . (Kln . Ztg . ) Die Arbeiten an den

deutschen Mstenbefcstigungcn werden nach einem ganz be¬
stimmten Plane stetig gefördert . In letzter Zeit sind na¬
mentlich die Kieler Hafenbefestigungen ihrer Vollendung näher
geführt worden , so daß die Zahl der dort beschäftigten Ar¬
biter bereits eine Verminderung erfahren konnte . Augenblicklich
ist man damit beschäftigt , die Forts mit neuen Krupp ' schen
Riescngeschützen zu armiren , welche von den Landungsstellen
auf eigens hergerichtetcn Schicncngelcisen hinaus befördert
werden . Auch in den Reichslanden nehmen die Festungs¬
arbeiten einen raschen Verlauf . Nachdem dort die geplanten
Truppcndislozirungen zur Ausführung gekommen , werden
auch umfangreiche Neubauten von Kasernen , namentlich im
Elsaß , vorgenommen werden müssen . Die erforderlichen
Pläne sind bereits Gegenstand der Bcrathung . Es handelt
sich indessen hierbei wohl um aridere Vorschläge , als jene ,
welche in Las mehrfach erwähnte Kascrnirungsgesctz bereits
ausgenommen worden waren . In Bezug auf das letztere
werden sich unsere Nachrichten über dir Wiedervvrlegung des
Entwurfs in der nächsten Session durchaus bestätigen . Die
Regierung , so wird versichert , - sei in erhöhtem Grade von
der Ueberzcugung durchdrungen , daß im finanziellen wie im
militärischen Interesse eine möglichst konzentriere Unterbrin¬
gung der Truppen eine unabweisbare Nothwendigkeit sei .
Es ist erwiesen , daß eine Zersplitterung der Truppen den
Kostenaufwand für Herstellung der Bauten , der Exerzicr -
und Schießplätze und der Garnisvnverwaltung bedeutend er¬
höhe . Vom militärischen Standpunkt aus wird die Konzen -
irirung von Truppen einerseits durch die hierbei erleichterte
Ausbildung derselben im Gebrauch der neuen Feuerwaffen ,
noch mehr aber durch die Nothwendigkeit gerechtfertigt die
Ausbildung der Osfizicrcorps dadurch zu fördern . Diese
Gesichtspunkte , welche bereits bei der ersten Einbringung der
Vorlage maßgebend waren , werden , wie es heißt , bei der
erneuten Vorlegung des Entwurfs in verstärkter Weise be¬
tont werden .

88 Berlin , 21 . Aug . Die „ Nationaüiberale Korresp . "
schreibt : Es ist jetzt gerade ein Jahr her , Laß das Reuleauxsche
Unheil über unsere Industrie , speziell über daS Kunstgewerbe ,
in der Presse auf ' s lebhafteste erörtert wurde . Hr . Reuleaux
hat sich von reizbaren Patrioten manche unangenehme Dinge
sagen lassen müssen ; er darf indcß reichliche Entschädigung in
der heute zur Genüge feststehenden Thatsache finden , daß sein
Mahnruf nicht ohne Wirkung geblieben ist. Die gesetzgeben¬
den Faktoren haben dem Fachschulwesen erneute und inten¬
sivere Aufmerksamkeit zugewandt , und allmälig kommen
auch aus den Reihen der Gcwerbtreibcnden selbst , wo man
Anfangs vor Entrüstung über die „ Herabwürdigung der
deutschen Industrie " überschäumte , Anzeichen , daß man
die Mängel erkannt hat und auf Abhilfe sinnt . So kann
man z . B in dem Jahresbericht der Handelskammer zu
Licgnitz über den qualitativen Niedergang der Kunsttischlerei
und Holzbildhauern bei quantitativem Wachsthum derselben
recht lehrreiche Geständnisse finden . Um dies Gewerbe wie¬
der zu heben, wird eine fachmäßigere Leitung des Zeichnen¬
unterrichts , besonders in den Handwerker - Fortbildungsschulen ,
und rin Hinwirken auf Bildung von Geschmack und Erfin¬
dungsgeist gefordert . Man kann nur hoffen , daß solche
Selbsterkenntniß sich in den gewcrbtteibcnden Kreisen überall
verbreite und vertiefe , dann können wir der Zukunft der
deutschen Industrie mit gutem Mathe entgegensetzen .

Frankreich.
csi Paris , 21 . Aug . Hr . John Lemoimie schreibt im

„ Journal des Debats " :
Der Präsident der Regierung , die wir nicht recht zu benennen wa¬

gen , Lu er selbst ihren Namen sich ! in den Mund nehmen will , kurz
und wit Verlaub also, der Präsident der Republik hat erklärt , daß die
Verfassung in seinen Händen gut aufgehoben ist . Frankreich hatte
diese« beruhigende Wort nölhig und wir muffen für die Beschwichti -
gung dankbar sein , welche ei über die geängsteten Gsmüther verbreiten
wird . LS ist bester , sagt daS Sprichwort , mit dem lieben Gott , als
wit feinen Heiligen zu thun zn h -ben , und darum wollen wir auch
lieber aus den Marschall Mac Mahvn als auf das Bulletin des Com¬
mune ? hören . Aber wahrhaftig , diese Erklärung war dringend . In
der ganzen Umgebung der Präsidenten der Republik schien man von
einer abergläubischen Scheu vor der Republik erfüllt ; in keiner der
auf seiner Reise aurgewechselten Reden wurde tiefer kabbalistische
Wort ausgesprochen und auf den offiziellen Banketten , in den Präfek¬
turen schienen die Gäste furchtsam nach der Wand zu blicken , ob sich
nicht dieses Wort in den Flamwenbuchstaben deS Nsno -tolrel zeigte .
Doch nein : ein Mann hat sich gefunden , wie Bvssnet von Lromwell
sagte , ein Adjunkt von Evreux , der sich erkühnt hat , den Namen der
Regierung auSzusprechen , welche die gesetzliche Regierung de- Landes
ist . Ja , er hat wirklich gesagt , daß die Bevölkerung , die er vertritt ,
der , nun wohl , der republikanischen Regierung ergeben ist. Auch er
wußte sich noch wegen dieser großen Freiheit entschuldigen , als ob es
eine Beleidigung gegen den ersten Beamten der Republik wäre , var
ihm den Namen auSzusprecheu , den er zu führen die Ehre hat . Es
fehlte nicht viel , so hätte man ihn verhaftet . Offenbar isi in der Nähe
deS Präsidenten der Republik ein Republikaner nichiS Anderes als
ein Eindringling .

Diese sonderbare Erscheinung einer Regierung , die nur als Protest
gegen sich selbst ihren Ursprung , ihre Gesetze und sogar gegen ihren
Namen besteht, ist für uns keine Neuheit ; nur die Umstände sind an¬
dere geworden . Wir find in der Politik alt genug , um nnS z: erin -
nern , wie im Jahr 1850 der künsii - e Napoleon ill . alr Präsident tec
Republik in der Provinz für die Volkrabstimmuug Propaganda machte .
Damals wählte der Präsident die Einweihung der Eisenbahnen zum

Anlaß seiner Kundgebungen ; hier hielt er sich für seine berühmte
Schweigsamkeit schadlos und trug jene kurz gefaßten und recht persön¬
lichen Programme vor , die kann die Runde durch Frankreich machten ;
hier klagte er über die Coteriea der Salons und predigte den Krieg
zwischen Schlössern und Hütten , was sicherlich ein minder „ latenter "

Radikali - muS war , als der heutige . Wir erinnern uns also , wie bei
einem dieser EmweihungSdinerS ein Gast , dec die unglückliche Idee
hatte , nicht bl»r : ES lebe der Präsident ! sondern auch : ES lebe die
Republik ! zu rufen , beinahe hinauSgeworfen worden wäre , weil er
den Namen der Regierung ausgesprochen hatte , unter deren Schutz er
lebte . Dieselben Excentrizilaten kehren heute wieder , nur nicht unter
denselben Umständen . 1850 und 1851 lag dir , wenn lpan w ll , bru¬
tale oder schlagende Thatsache vor , doß Millionen von Stimmen dem
Reffen NaPoleon 'S zugefallen waren , und sicherlich nicht mit dem Auf¬
träge , die Republik zu gründen . Wir wollen gar nicht einen Vergleich
zwischen damals und heute ziehen : daS wäre nicht großmüthig und es
Wäre kindisch . Dem Maischall Mac Mahon ist die Gewalt gegeben
worden , aus Laß er die Republik gründe und befestige . Darum wür¬
den wir uns freuen , wenn er sich noch deutlicher auSsprechen wollte .
Er wirb , so betheuert er uns , die Verfassung aufrecht erhalten ; aber
wie heißt denn Liese Verfassung ? So nennen Sie sie doch ! Man
möchte glauben , daß das Wort ebenso die Lippen , wie die Sache die
Finger verbrennt .

Nachdem nun der Präsident der Republik seine Ehrfurcht vor der
Verfassung bekannt hat , sollte man hoffen , daß such seine Regierung
dem entsprechend handeln würde . Bisher sehen wir aber da noch kein
Zeichen von Besserung . Die Blätter , die uns täglich mit ihren An¬
gebereien beehren , greifen noch immer in allen Tonarten die Verfas¬
sung an , für deren getreuen Hüter sich der Marschall Mac Mahon
auSgibt und die Baschi -BozukS verlangen tobend einen Abklatsch deS
18 . Brnmaire und deS 2 . Dezember . Wir für unfern Theil verlangen
nicht , daß man ihnen das Wort entziehe , da uns diese« Schauspiel im
Gegcntheil sehr nützlich scheint , aber daß man wenigstens nicht Den¬
jenigen Len Mund schließe, welche darauf dringen , daß das Gesetz ge¬
gen Jedermann angewendet werde , auch gegen die Regierung , die eS
Übertritt . Die ministeriellen Blätter ganz beiseite gelassen , ist sie doch
jedenfalls sür dar ebenso unanständige als offizielle Preßerzeugniß ver¬
antwortlich , welches sie in den Gemeinden anschlagen läßt . Sie hat
Maires abgesetzt , weil sie sich nicht mir solchen Gemeinheiten deS Ver¬
gehens der Verleumdung und Ehrenbeleidigung schuldig wachen woll¬
ten . Die Herausgabe deS „ Bulletin des CommuneS " ist ein grober
GesetzeSbruch . DaS Gericht von Rouen hat „ die gewaltsame Sprache
gewisser Publikationen " gebrandmarkt , welche „ daS Beispiel der Maß -
gung geben sollten und in denen vorbedachte Kränkung und Beschim¬
pfung die äußerste Grenze erreicht zu haben scheinen " . Und dieser
Unfug dauert fort und wird aus unserem Beutel bezahlt . Da der
Präsident der Republik die Verfassung verlheidigen will , so müssen wir
ihn daran erinnern , daß die Verfassung nichts Anderes als das
Gesetz ist.

Vermischte Nachrichte » .
— Berlin , 20 . Aug . ( Bekanntmachungen deS Kai¬

ser ! . General - Postamt » . ) Vom 1. Septbr . d . I . ab sind
sämmtliche französische Postanßalten ermächtigt , Postanweisungen aus
Deutschland anSzuzahlen und Postanweisungen nach Deutschland anzu -
nehme « . Bon dem genannlen Zeiipuukte ab können daher Postan¬
weisungen nach allen Orten in Frankreich abgesandt werden .

Vom 1 . Septbr . ab kommt bei Postanweisungen t ach Niederland
das Umrechnungsvcrhälmiß von 1 Gulden Niederländisch gleich 1 Mark
70 Pfennig in Anwendung .

Zum 1. Septbr . treten dem Allgemeinen Pvflverrin folgende Länder
bei : 1) die Argentinische Republik , 2) Grönland , 3) die Dänischen
Antillen ( St . Thomas , Sl . Jean und Ste . Croix ). DaS Porto für
die Bricfsendungen nach und von diesen Ländern beträgt Vom obigen
Zeitpunkte ab sür je 15 Gramm : bei frankirten Briefen 40 Pfennig
und bei unfrankirten Briefen 60 Pfennig ; für Postkarten 20 Pfennig ;
für Drucksachen , Waarenproben und GeschäflSpapiere 10 Pfennig für
je 50 Gramm . Die Einschreibgebühr beträgt 20 Pfennig : für die
Beschaffung einer Rückscheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfen¬
nig hinzu .

Zum 1 . Septbr . tritt Persien dem Allgemeinen Pestverein bei .
Das Porto für Bricsscndungen nach und von Persien beträgt vom
obigen Zeitpunkte ab sür je 15 Gramm bei frankirten Briefen 20
Pfennig , bei unfrankirten Briefen 40 Pfennig ; für Postkarten 10 Pfen¬
nig ; sür Drucksachen , Waarenproben und GeschästSpapiere 5 Pfennig
für je 50 Gramm . Die Einschreibgebühr beträgt 20 Pfennig ; sür
di . Beschaffung eines Rückscheins tritt eine weitere Gebühr von 20
Pfennig hinzu . Die Leitung der Briefsendungen nach Persien erfolgt
im Allgemeinen auf dem Wege über Rußland . Dieselben erhallen
jedoch ausnahmsweise auf dem Wege über Suez und Bombay Be¬
förderung . falls dieser Weg Seitens der Absender ausdrücklich vorge¬
schrieben worden ist .

— AuS Hannover , 15 . August , berichtet der „ Hann . Sour ." :
„Hoskapellmeißer Fischer , MarschnerS Nachfolger am Dirigcntcnpult
unserer Oper , ist gestern Mittag während der Essens , vom Schlage ge.
rührt , plötzlich gestorben . Derselbe war erst kürzlich von seiner Ferien¬
reise zurückgekrhrt und fühlte sich noch eigener Aussage recht erholt und
erfrischt . Während der Tafel im Unionhotcl , wo ec in Gesellschaft
mehrerer hervorragender Mitglieder unsere » Orchesters speiste , erzählte
er diesen von seinen Reisen und sührte an , daß er in " sieben Stunden
von München nach Kassel grsahren sei. Ec vollendete den Satz nicht
mehr . Im Begriff , dar Wort Kassel auszusprechen , fiel er plötzlich als
Leiche zusammen .

H , Mülhausen , 20 . Aug . Die Blindenanstalt zu Jllzach feierte
gestern ihr JahreSscst . Ungeachtet der säst erstickenden Hitze waren
dazu eine Menge Menschen auS der Stadt dorthin gegangen und ge¬
fahren und Kopf an Kopf drängte sich in dem geräumigen Hofe der
Anstalt , in welchem die Feier , unter dem Schatten der Bäume , abge¬
halten wurde . Mehrere evangelische Pfarrer der Stadt hielten An¬
sprachen an die Versammelten , denen mehrstimmiger Gesang der Zög -

> linge vvranging und folgte . Reden und Gesang wurden abwechselnd
! in deutscher und französischer Sprache gehalten , da die Zöglinge de-
^ Unterrichtes in beiden Sprachen genieße » ; sogar die schwierige Ans -
i gäbe , in beiden Sprachen zu lesen und zu schreiben, wild von mehre -
! ren unter ihnen mit Fertigkeit betrieben .
! Die Theuerung , die mit so schwerem Drucke hier auf so manchem
! Familienvater lastet , wacht sich auch in den Ausgaben der Stadt gel -
! tend . Dieselbe hat sich ger.öthigt gesehen , die Besoldung der Presesso -
! ren , Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Schulen zu erhöhen ,
! un , wird diese Ausgabe sür das kommende Jahr 32 .0P0 Franken
- mehr betragen als im gegenwärlizen . Ueberhanpt Hai die Stadtver -
j waltung seit acht Jahren die Ausgaben dasür stets si- igecn müssen .
! Dieselben beliefen sich nämlich im Jahre 1869 nur >« Warzen auf

140,000 Fr ., jetzt aber eins 318,000 Fr ., also auf mcb . als daS Dop -
peltc mehr .

ll Dem „ Niedsrüayr . Kurier » wird aus München geschrieben : „ Am
16 . d . M . ist die bekannte Dachauerbank -Jnhaberin A . Spitzeder zum
ersten Mal seit ihrer milllonenmvcderisthea Laufbahn in Damm ' s
Theater zu Hamburg ausgetreten . Da mag es denn angezeigt sein ,
darauf hinzuweisen , daß diese Rückkehr zur Kunst ThalienS nur eine

i scheinbare ist , um die Wiederetablirung einer Dachauerbank in Ham -
> bürg zu omSk -ren . ES ist nämlich eine Thatsache , daß von München

trotz alledem und alledem bereits wieder namhafte Summen in den
Schooß AdelenS nach Hamburg fließen und daß die alten Weiber ,
welche ihr dereinst so viele Gelder zugelrieben , wieder in dieser Wüse
lhätig arbeiten . Unglaublich , aber wahr ."

„ Karroffel - EinlageundZuckerrüben - Deckblatt ."
Ml diesem Lpitdstou ornnu , pflege man eine Cigarre von mehr
kräftigem als angenehmem Geruch zu bezeichnen , wie jedem Raucher
wohl bekannt ist . Daß aber der erster - Artikel in Massen in Frank -
reich zu dem angegebenen Zweck- gebraucht und der Bedarf auS Deutsch¬
land euig - führt wird , hat sicher Mancher nicht gewußt . Eine Verord¬
nung des Präsidenten Mac Mahon läßt uns darüber nicht im Un -
klaren . Derselbe erläßt soeben ein Einfuhrverbot auf Kartoffeln auS
Deutschland , welcher sich auch „ aus die dürren Blätter " der Kartoffeln
erstreckt . Die He ren Franzosen werden ihm dankbar sein , wenn er

! ihnen daS Material zu den LiebeScigarren damit vom Leibe hält .
- - Der Kaiser von China hat im ganzen Lande , besonders aber

allen Beamten , Gelehrten und Soldaten dasOpinmrauchcn ver¬
boten . Diese erstaunliche und vor allen dem Ann -Opium -Bereine
willkommene Nachricht meldet die jüngste chinesische Post . Das kaiser¬
liche Edikt ist auf Nachsuchen von Kwoh Sung Lao und seinem Kol -
legen , dem chinesischen Gesandten am grvßbritannischen Hofe , ergangen .
Wir dürfen sreilich nicht unerwähnt lassen , daß allen Opium - Rauchern
/ ine Galgenfrist von drei Jahren gegeben wird . Bis dahin sollen
abseilen der Generale und Gouverneure die nöthigen Anordnungen
je nach den lokalen Verhältnissen getroffen werden .

Sterblichkeit - » « ud Gesundheit - Verhältnisse .
(Nach den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamts )

Bis zu der am 11 . August beendeten zweimiddreißigßen JahreSwoche
sind , von je 1000 Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet , ge-
starben : in Berlin 35,2 , iu BreSlau 33,8 , in Königsberg 30,3 , in Köln
28 .7 , in Hanucver 20,1 , in Kassel 23,7 , in Frcmksurt - . M . 2l . in
Magdeburg 85,5 , in Stettin 33 , in Altona 26,1 , in Straßburg 26,5 ,in München 33,1 , in Nürnberg 26,7 , in Augsburg 42,7 , in Dresden
23 .4 . in Leipzig 23,8 , in Stuttgart 26,8 , in Braunschweig 32,1 , in
Karlsruhe 18,1 , in Hamburg 30,9 , in Wien 25,8 , in Pcsth 40 , in Prag
30 .8 , in Basel 30,8 , in Brüssel 25,1 , in Pari - 23,7 , in Amsterdam 21 ,in Rotterdam 18 . im Haag 24 , in Kopenhagen 21,8 , in Stockholm
22,2 . in Shrisiiania 21 , in Petersburg 35,4 , in Warschau 30,3 , in
Odessa 38 , in Bucharest 20,6 , in Athen 22,4 , in Lissabon 38,4 , in Rom
30,8 , in Neapel 26 .2 , in Turin 22,9 , in London 19,1 , in Glasgow
21 , in Liverpool 24,7 , in Dublin 22,9 , in Edinburg 18.2 in Alexandria
(Aegypten ) 48,5 , in New - Uerk 36,5 , in Philadelphia 26,9 , in Boston
21,6 , in San Franziska 16,8 , in Bombay 49,4 .

Die im Beginn der BerichtSwoche meist nordwestlichen und westlichen
(nur in den südlicheren B - obachtungSstationen östlichen und südöstlichen )
Windström,tngen gingen gegen die Wochenmitie in fast ganz Deutschland
in östliche und argen daS Wochenende , mit Aurnahme Münchens , wo
Nordwestwind herschte , in West - und Südwestwinde über . Die Tem¬
peratur dec Luft stieg beim Windwechsel um die Mitte der Woche er¬
heblich . sank jedoch wieder beim Umgang deS Winde « nach Südweft .
Aegen fiel in Folge verschiedener heftiger Gewitter . Das Barometer
fiel im Wochenbeginn erheblich , zeigte aber in der zweiten Wochenhälfte
eine stetige Neigung zum Steigen . Dar Gesammt - Sterblichkeitsver -
hältniß in den deutschen Städten ist nahezu da« gleiche wie in der vor -
hergcgangeuen Woche , 28,2 gegen 28,1 (auf 1000 Bewohner und auf 's
Jahr gerechnet ), und nahm an derselben da« SäuglingSalter eine etwas
größere , die höheren Altersklassen einen geringeren Amheil als in der
Vorwoche ; wesentlich geringer ist die Säuglingssterblichkeit nur in den
Städten des sächstsch- märkischen Tieflandes (Berlin ) und am Niederhein .
Unter den Todesursachen erscheinen die Infektionskrankheiten meist in
demselben Verhältniß wie in der Vorwoche . In Berlin weisen die
Masern , in Mühlhausen i . Th . und Burg da« Scharlachfieber , die Diph -
therie im Allgemeinen Nachlässe aus. Der Keuchhusten erscheint in
BreSlau und M .- Gladdach häufiger . Die Zahl der Todesfälle an Un -
terleibS -TyphuS isi in Berlin von 9 der Vorwoche auf 21 gestiegen .
Todesfälle an Flecktyphus wurden auS keiner deutschen Stadt gemeldet .Die Darmkatarrhe sind im Ganzen etwa - verwehrt , die Brechdurchfälleetwa « vermindert ; dir Gesammtsumme der Todesfälle daran betrug inLen deutschen Städten 342 und 4l8 gegen 323 und 439 der vorher -
gegangenen Woche . In Berlin und in den Städten der Mark lasten
diese Krankheiten der Kinder wesentlich nach, in den Städten am Rheintreten ste dagegen häufiger zu Tage . Auch in den außerdeutschcn Graß -
städten London , Petersburg . Warschau , Odessa, P : sth , Triest , Stockholmund in den nordamerikanischen Städten „ oben diese Krankheiten an -
scheinend ihren Höhepmikc noch nicht hinter sich, nur in Wien und Paristreten ste seltener und milder verlaufend auf . AuS Königsberg i. P -.wird ein Lodessall . an Lbolera uoLtras , aus einigen amerikanisch -»Städten einige vereinzelte Fälle an vdolera asiatien gemeldet . Blattern -
Todesfälle kamen in London , Pesth seltener vor , in Wien und Prag isi
ihre Zahl wieder etwas gestiegen. -



Handel nnd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
m . Seite.

HauLel- bertchte.
Berlin , 22 . Ang. Gelreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per

August 229 . — , per Sept .-Okt. 215 56, per April- Mar 210 .—. R-qgen
per August 141 . — , per Septbr.-Okt. 141.50 , per Frühjahr 147.—.

Rüböl io« > 72L0 , per August 72 . — , per Sept .-Okt. 7180 , per April-

Mai 71.50. Spiritus loeo 52 .30 , Per August 51,90 , per Sept .-

Okt. 51.90, Per April-Mai 51 .70. Hafer per August — . per Sept .-

Okt. 143 . —, per Frühjahr 147 .— . Wolkig .
Köln , 22. Aug. (Gchlußbericht .) Weizen höher , lv« , hiesiger

24 .— , loco fremder 23 — , per November 21.90 , per März 21 .55.

Roggen iooo hiesiger 18.— , per November 14 .85 , per März 15.25.

Hafer loco hiesiger 16.— , Per November 14.75 , RübLl loco 40 .—,
per Oktbr . 37 .80. per Mai 37 .20 .

Hamburg , 22 . Aug. Schlußbericht . Weizen fest , Per August
239 <8 . , per Sept .-Okt. 219 G. , per Okt .-Nov . 214 G Roggen

per August 147 G. , per Sept .-Okt. 144 G. , per Okl.-Nov . .146 E .

Bremen , 22 . Aug. Petroleum. ( Schlußbericht .) Standard white
loso 12.25 , Per Sevtember 12 .30 , per Oktbr . 12.40 , per November-

Dezember 12.65. Ruhig.
Mainz , 22 . Aug. Weizen per Nov. 21 . . Roggen per Novbr.

15.20 . Hafer per Nov. 15. 30 . Rüböl per Okt . 38 . 10 .

Pesth , 22 . Aug. Usanceweizen 10L0 . Weizen und Mail fester.
Andere Geireidearten unverändert. Wetter schön.

Weizen Qualität 72V, « Kilogr . 10 .75 bis 10.85 fl. Weizen Qual .
78»,,o Kilogr. 11.65 bi» 11.70 fl. Roggen Qual . 70- 72 Kilogr .
7.30 bis 7.50 fl. Gerste Qual . 62—63V,o Kilogr. 7 .70 bi» 8 .60.

Hafer Qual . 41- 43»/, « Kilogr . 6 .60 bi» 7.75 fl. Mai» 6 .55 bi»

6.60 fl. Banaler — bi» — fl. Hirse —.— bis — fl. Spiri¬
tus 31. Rap» — .

OL. Pari » , 21. Aug. (Börsennachricht . ) Lombarden, die

seit Monaten kläglich bei 145 vegelirten, wurden heule Plötzlich auS

ihrem bescheidenen Dunkel hervargeholt und der Gegenstand lebhafter
Nachfrage . Anlaß zu dieser Bewegung gab die Meldung des „Di -

rilto". daß die ilalienischen Minister und die Vertreter der Lombarden -

Gesellschaft sich über die streitige » Punkte , die im Verfolg der Rück

kauf! der oberitalienischen Linien noch zu regeln blieben , definitiv »er-

ständigt hätten . Da » vielgeprüfteBahnpapier ging auf 156 und schloß
153 . Daneben waren auch Antiochiens gefragt und hoben sich auf
546 . Sonst die alte GeschäftSlostgkeit. 5proz. Rente 106 .25 , 3proz.
70 .95 , Italiener 69.98 , Ssterr. Goldrente 63 '/«, Türken 9.65, Banque
ottomane 353 , Egypter 179 , spanische äußere Schuld 11V,g . Banque
de Pari» 1006, Foncier 710 , Mobilier 135 , spanischer Mobilier 518 ,
Suezakiien 707 .

fl Par iS , 22 Aug. Rüböl per August 105 .25 per Srplbr. 105.25,
Per Septbr. Dezbr. 105. — , per Januar - April 103 .75 Spiritus per
August 89 .50 , per Septbr .-Dezbr. 59 .50 Zucker , weißer , diSp„
Nr . 3 per August 77 .— , per Septbr. 69 .75 . per Oktbr. - Januar
66 .75 . Mehl, 8 Marken , per August 68 .75 , per Septbr. 6875 per
Septbr.-Dezbr. 68 .75 , per Novbr.- Febr. 68 .75 . Weizen per August
33.50 . per Septbr. 32 .25 per Septbr .-Dezbr. 32 . — , per Novbr.-
Febr . 31.75 . Roggen per August 21 — , per Septbr . 20 .75 , per
Septbr.Dezbr. 20 . — , per Novbr.-Febr. 20.— .

Amsterdam , 22 . Aug. Weizen loco höher , auf Termine —, per
Novbr. — , per März 309.— . Roggen loco unser., auf Termine
höher, per Oktober 183, Per März —. Rüböl iooo 44 '/, , per Herbst
43'/, , per Mai 43'/« . Raps loco — , per Herbst 445 .

Antwerpen , 22 . Aug. Peiroleummarkt. Schlußbericht . Stim¬
mung : Behauptet, geschästSlo» . Raffinirtr» , Type weiß dispon.
31 b. , 31 B ., Aug. — b., 81 Sept . — b.. 31 B ., Sepk .-Dez.
— b„ 31 S .. Okr.-Dez . — b.. 31 B .

London , 22. Aug. Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen unser.,
angekommene Ladungen sehr ruhig. Andere» schleppend und nominell
unverändert . Zufuhren: Weizen 50,200 , Gerste 8100 , Hafer 62,500 O .

London . 22. Aug . ( 11 Uhr. « Lonsol» 95'/«« , Lombarden — ,
Italiener 69»/, «, Türken — , 1873er Russen 78 '»/, «.

London , 21. Lug. (2 Uhr.) Lonsol» 95 ' /, . fund. Lmerik. 107 ' /, .
Liv er p o o l , 22 . Ang. B aumw o llen m arkt . Umsatz : 7000

Ballen. Etwa» unregelmäßig.
Ncw - Dork , 21 . Aug. (Schlußkurse .) Petroleum in New -Nork

13 ' /- , dto. in Philadelphia 13'/, , Mehl 5,20 , Mai» (old Mixed ) 56,
rother FrühlingSweizen 1,67 , Kaffee , Rio good fair 19'/« , Havana.
Zucker 8 , Getreidefracht 6>/, , Schmalz 9'/, , Speck 7»/«.

Baumwoll-Zufnhr 500 B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B ., do .
nach dem Cvntinent 200 B .

U n g ar i s ch e lOO - Fl . - L o vs e v o n 1870 . Beider am 15. d.

stattaefnudenen Verloosnng wurden folgende Serien gezogen : 452 506
810 931 1004 1132 1302 l468 1475 1634 1866 2058 2126 2263
2299 2586 3203 3598 36S7 3908 3922 4134 4"4Z 4756 5l33 5353
5379 und 5533 . Bei der daraus erfolgten Prämienziehung wurden,
folgende Hauptgewinne gezogen : fi . 200,000 auf Nr . 33 Serie 1468,
fl. 20,000 auf Nr. 48 S . 3203 , fl. 5000 auf Nr . 1 S . 2586 , fl . 1000
auf Nr . 3 S . 2058 , Nr . 35 S . 3598 . Nr . 13 S . 5133 und Nr . 3»
S . 5379 . Auszahlung am 15. Februar k. I -

Hamburg , 21 . Lug. Laut Telegramm find die Ham »
burger Post - Dampfschiffe : „Wieland", am 8. d. M . von
Hamburg und am 11. von Havre abgegangcn , nach einer sehr schnel¬
len Reise von 9 Tagen 16 Stunden am 21 . d . , 7 Uhr Morgen»,
wohlbehalten in New Jork angekommen ; „ Geliert'', am 15. d. von-
Hawburg abgegangen , am 17 . in Havre eingetroffen und am 18.
Morgen» nach New- Dork weitergegangen . „ Herder ", am 9. d. von
New - Aork abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 18 Stunden
am 19. d ., 7»/, Uhr Abend» , glücklich in Plymouth eingetroffen , am
20 . Morgen» Cherbourg passirt und nach Hamburg weitergegangen.
„ Herder " überbringt 205 Passagiere , 99 Briessäck- volle Ladung und
130,000 Dollar » Conlanten. — Auf der Ausreise von Hamburg nach
Brasilien und dem La Plata find : „ Santo »"

, am 20 . Juli von Ham¬
burg und am 27. Juli von Lissabon abgegangen , am 11 . d. Di. glück-
iich in Bahia arigekommen ; „Argentina". am 7 . d. von Hamburg ab -
gegangen , am 14 . in Lissabon eingetroffen und am 15. weitergegangenp
„Montevideo" am 20 . h. von Hamburg expedirt . — Auf der Rück¬
reise vom La Plata und Brasilien nach Hamburg find : „Bahia" am
4 . d. von Bahia abgegangen , am 18. St . Vincent (Cap Verb») Pasfirr
und „Valparaiso" am 19. d. von Bahia in See gegangen .

Witterurgsbeodachtunge «
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Thermo »
Bieter

^ i ,
Bars-

„ ! merer.
August
22 . Mns,s. r nhr 748 .6 -j-24 .2

„ Ra»:« « Uhr 749,8 -fl- 19.4
23 . Mra «. 7Uhr/7509 -j- 17.8

FenS -
ligkeüü»

Proc.
59
76
86

Wrnb.

SW .

Himinrl . Brmerkung «

bedeckt veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe.

Preise der Woche vom 12. bis 19 . Aug. 1877. (Mtgethe-lr ocm Statistisch «, Bure-«.)
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Lonstanz . .
Ueberlingen .
Billingen . .
WaldShut . .
Ärrach . . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenheim . .
Lahr .

' Offmburg . .

12. — 13. — 9. — 10. 50 8 . 50 2 . 50 3. 50 2. — 26 18 19 14 72 67 65 70 70 70 1. 35 60 36 92 4?.— 28.— — - — - - — —

lO. 68 11 . 91 8 . 50 7 . 96 2 . — 2 . 50 1 . 17 30 20 22 17 65 60 60 64 60 60 1 . 20 65 44 90 45 — 30 .— — — — —

13. 93 8. 20 4 . - 2 . 10 1 . 80 26 — 18 14 72 64 60 64 64 70 1. 12 50 38 100 38 . - 24.— - - — — - - —-

_ _ _ 1 . 60 24 18 18 15 64 — — 65 70 65 1 . 12 80 42 80 44 .— 28 .50 — — — — — —

_ _ _ _ 1 . 45 25 18 18 14 70 60 50 60 66 68 1 . 12 61 40 92 52. - 36— 1. 60 1. 40 1 . 40 1. 10

14. — — 9. 50 9. — 9. — 2 . 40 1. S0 25 — 16 14 70 64 64 56 64 70 1. 15 60 38 90 50 . - 28— — — — —

13. 31 9. 80 8. 63 8 . 37 2 . — 2 . 50 1 . — 30 18 14 13 72 64 64 70 64 76 1 . 13 65 30 100 47 .— 26 .50 1 . 90 1. 54 1 . 54 1 . 40

13. 20 ^ _ 9. — 8. 41 7. 73 3 . 40 4. — 1. 36 24 15 15 - — 64 64 66 64 70 1 . 20, 55 40 80 39 .— 30— — - 1. 50 1 . 47 1. 5

13. 03 9 . - 10. - 2. 50 3 - l .
'IO 25 15 17 14 72 64 64 64 64 72 1. 18 55 38 100 49.— 32— — - 1. 15 1. 20 1. 10

13. 10 9 . — 8. 50 9 . 50 3 . — 2. 50 1 . 20 25 16 16 13 75 70 — 70 70 75 1. 30 60 40 100 52. - 32— 1 . 55 1. 35 1. 45 1 . 25

2 . 50 2. 75 - 75 29 23 2t) 16 73 68 68 68 69 70 1. 40 65 40 90 58.— 34— 1-154 1. 30 1. 40 - -

Rastatt . . .
CarlSruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Manheim . .
Heidelberg . .
MvSbach . . .
Wertheim . .
Schaffhausen .
Basel . . . .

11. 88 — 9 . 03 8 . 35 9. 12 3 . 20 4. 20 - 70 27 20 20 14 74 68 — 68 74 74 1 . 30 60 36 92 56.— 32— 1. 60 1. — 1. 30 1. -

2 . 50 3 . - - 80 28 18 18 14 76 68 68 72 65 72 1. 60 60 30 90 48.— 30 .- 1. 50 — 90 1. 10 — 95

13. 62 _ 8. 40 2. 75 1. 20 25 15 18 13 70 64 — 70 64 70 1. 45 60 40 100 50.— 36— 1. 40 - 90 1. 5 — 80

_ 1 . 10 26 22 17 72 68 — 70 66 68 1. 20 55 40 92 56.— 36— 1. 20 1. 10 1 . 12 - 92

13. — 13. — _ 7. 50 2 . 10 --- 60 24 15 22 13 73 — — 76 70 70 1 . 30 45 40 100 55 .— 35— 1 . — — 80 1. — - 75

12. 50 9 . 35 S. - 7 . 50 2. 50 2 . 70 1. — 28 22 15 13 75 70 70 70 75 75 1. 30 51 34 100 64 .— 41— 1 . 26 — 71 1 . 10 - 80

4 . — 1. - 27 20 15 13 75 65 — 65 65 70 1. 50 50 36 90 48.— 29— 1 . 50 — 84 1. 20 - 75

l3 . - - 12. — _ 8. - 8. — _ 2. 20 - 83 _ — 15 13 — 64 — 64 — 66 1. 30 60 40 90 — .— — .- - - — - — —

12 . — 9. — 8. 08 6 . - — _ — _ 20 12 14 12 65 55 45 45 40 66 1. 12 50 30 90 54.43 39.29 1. 89 1. 30 — — -

_ 1. 07 _ — SO 16 68 60 60 80 72 76 1 . 08 80 — — —.- - .- — - - - - - - -

13 . 60 9 . 60 _ _ 9. 20 2 . — 2. 20 1 . 36 22 19 15 13 72 60 60 80 80 72 1. 08 57 32 88 49 .60 33 .60 - — — — — -

Straßburg . . 12. 11 — 10. — 10. 40 — — — 1 . 23 — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
LakmngSverfSguugell ,

S .249 . Nr . 8004 . Kork . (Beding ,
ter Zahlusgrbefehl .)

In Sachen
de» Engeiwirth» Karl Stei¬
nerin Stadt Kehl

gegen
Kasimir von Dumas , bisher
LisenbahaamtSgehilse in Kehl,
jetzt an unbekannten Ort« , sich
aushalteud ,

wegen Forderung von 68 M.
85 Ps . , herrühread an» Ver¬
trag (für Kost) v. 1 . 1877,

ergeht auf Ansuchen de» klagenden LheilS
Beschluß .

1. Der beklagte Theil wird angewiesen,
binnen 14 Tagen den klagenden Theil
entweder zu befriedigen oder zu erklären ,
daß er die gerichtlicheBerhandlnngder Sache
verlange, widrigenfalls aus klägensche» An-
rufen die Forderung für zagestanden erNärt
wird.

Die Erklärung, daß die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangt werde , kan«
der beklagte Theil entweder dem Gericht»-
boten bei der Anstellung abgeben , oder
innerhalb der obige» Frist mündlich oder
schriftlich bei diesseitigem Gerichte Vor¬
bringen.

2 . Nachricht hievon dem klagenden Theil«
mit dem Ansügen, daß dieser Zahlungsbefehl
alle Wirkung verliert , wenn nicht binnen
drei Monaten daraus angetragen wird, daß
die Forderung für zugestanden erklärt werde .

3 . Dem Beklagten wird aufgegeben ,
einen am Orte de» Bericht» wohnenden
Gewalthaberauszustellen , widrigensall» alle
« eiterenVerfügungen und Erkeautniffemit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an der GerichtSlafel dahier
angeschlagen werden sollen.

« ork , de« 16. August 1877 .
Großh. bad. Amtsgericht,

« amsteiu .
veffestlt - r Anfforbernngr«.

S .198 . Nr. 43,704 . Mannheim .
Baleatio Schmidt , Johann Schmidt
»ad MargarethaSchmidt von Großsach -
sm ererbten von ihrem am 20 . März 1858
verstorbenen Vater, dem Landwirth Johann
Schmidt von Großsachsen , folgende»
Grundstück aas der GemarkungLadenburg :

Lgb. Nr . 2325 — 1 « iertel 13'/« Rn

then Acker , oder au 2 Viertel 27 Ru -
thm die Hälfte in Stahlbühl über dir
WeiuheimerStraße ziehend , einer,
seit» Jakob Remelio» , anderseits
Martin Schulz.

Diese» Grundstück ist im Grundbnche der
Gemeinde Ladeubarg nicht eingetragen
und verweigert der Gemeinderath die Ge¬
währ. E» ergeht daher an alle Diejenigen,
welche daran — in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte oder lehen -
rechtliche oder fideilomwiffarische Ansprüche
zu haben glauben, die Aufforderung, solche

binnen 2 Mou atea
dahier geltend zi machen , widrigenfalls die¬
selben iw Berhältoiß , n dm jetzigen Be-
fitzera für trloschm erklärt würden .

Mannheim, den 8. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Hoswann .
S .142. Nr. 10,915. Billiagen .

J . S . Gemeinde St . Georgen
gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zurKlage betr.
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 1. Jnli 1876 , Nr . 7163 , Ansprüche
der bezeichnetm Art an den dort genannte »
Liegenschaften bi» jetzt nicht geltend gemacht
worden find , werden solche dem neuen Er¬
werber , der Gemeinde St . Georgen, gegen¬
über für erloschen erklärt.

Billiagen , den 9. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .
Ganten.

S .224. Nr. 7992 . Eberbach . Gegen
Berber Albert Kueazer von Eberbach ha¬
ben wir Gant erlanm, and «S wird nun¬
mehr zum RichtigstellnngS « und Vorzug» ,
»« fahren Ta- fahrt anberaumt auf

Freitag den 14 . Septbr . d . I . ,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , aufgesor -
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich , anzu-
meldeu und zugleich ihre etwaigenBorzngS-
atzer Unterpfand - rechte zu bezeichnen, sowie
ihreBrweiSurkundru vorzulegm»der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt

und ein Borg- »der Nochlaßvergleich ver-
sncht wrrdm, and eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pstegerS und GliiubigerauSschnffeS die Nicht »
rrfcheinmdmal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im BuSlande wvhnendm Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang oller Einhändigungenzu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte de»
Berichts angeschlagen würden.

Eberbach, den 18. August 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
S .227. Nr. 11,374 . L.ahr . j

Die Gant gegen Friedrich
Zahler , Inhaber der Firma
Georg Zahler in Lahr betr.

Beschluß .
Der von Friedrich Zahler al» Inhaber

der Firma Georg Zahler in Lahr mit der
Mehrzahl seiner Gläubiger abgeschlossene
Gantvergleich morde unter dem Heutigen
gerichtlich bestätigt .

Lahr, dm 17. August 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

W i l ck e n S .
Bender .

S .194 . Nr . 13,355 . Schwetzingen .
Die Bant gegen Georg Ber -
linghof in Ketsch, Inhaber
der Firma Georg Berling¬
hof daselbst, vormals in Edin¬
gen betr .

Beschluß .
Auf Grund des erhobenen Gutachten »

der Sachverständigen wird die Gant gegen
Georg Berlinghof für eine Handels-
gaut erklärt und der AuSbruch deSZah -
lungSmivermögmS gemäß 8 731 P .O.,
L.R.A.S . 208 aus dm 20. Mai d. I . fest-

ge etzt .
B . R. W.

Schwetzingen, den 14 . August 1877.
Großh. bad. Amtsgericht

Armbruste r.
S .21S . Nr. 21338 . Bruchsal .

Die Gant gegen Bierbrauer
Schweiler » in Nmdors btr.

Werdm alle Diejenigen, welche bis heute
ihre Ansprüche nicht angemeldet haben , von

der vorhandenen Masse ausgeschlossen.
« rvchsal. den 14. August 1877.

Großh . bad. Amtsgericht .
E. v . St » ckhorn .

S .184. Nr. 10,998 . Säckingen .
Die Gant

gegen die Berlaffmschast de»
Joses Kaiser , Landwirth von
Herrischried , betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen vor »der in der Tagsahrt vom
88 . März d I . nicht angeweldet haben, wer -
dm hirmit von der vorhandenen Masse anS-
geschloflm . j

Säckingen, den 13. August 1877 . !
Großh. bad. Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
S .183 . Nr . 7254 . Triberg .

Die Gant
de » Uhrmmacher » Primus
Kienzl er von Furtwiugm
betreffend .

Alle diejcnigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet haben . werden hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Triberg, den 14. August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
Wolpert .

S .203 . Nr . 8929 . Buchen .
Die Gant

gegen
SrSabamuwirth Josef Anton
Schwing von Buchen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
sahrt nicht angeweldet habm , werden hier
mit von der vorhandenen Masse au- ge
schloffen.

Buchen , den 30 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Selb .
Berschollmheitsversahreo .

S . 189 . Nr . 9149 . Bühl . Cäcilie,
Joses , Sarolina und Maria Anna Dresel
von Eifmthal habm auf die diesseitige Ans
sorderung vom 31 . Juli 1876 keine Nach
richt von sich gegeben , weßhalb sie sür ver-
schollen erklärt werden .

Bühl , den 13 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Estmüsdiglmgrn .

S .196 . Nr . 6751 . Schopfheim . Die
ledige Emilie Baumgartner von Win¬

seln wurde durch Erkmntniß vom 4 . August
l . I . , Nr. 6416 , wegen GemüthSschwäch ?
oerbeiständet und für dieselbe Peter So der »
Landwirth von Winseln , als Beistand er¬
nannt.

Schopsheim , den 16 . August 1877.
Großh bad. Amtsgericht .

S t i g l e r.
S .199. Nr. 42,381 . Mannheim »

Beschluß .
Für die entmündigte Katharina Wolf

von WieSlcch wurde Schreincrseister Mi¬
chael Kurz dahier als Vormund ausgestellt .

Mannheim, den 30 . Juli 1877.
Großh. bad. AmtSgeri'Pt.

H o f s a n n.
Erbeisweismlgen .

S .177. 1 . Nr. 9006 . Ettenheim .
Die Willwe de» am 18 April d. I . m

RingSheim verstorbenen Steuererheber«
Johannes Eckert , Katharina , geb. Hei¬
denreich , Hai um Einweisung in Besitz
lire Ge vähr der Nachlasses ihres Eheman¬
nes uachgesucht.

Diesem Gefache wird entsprochen wer¬
den, wenn sich nicht näher Berechtigte
innerhalb zweier Monate

gemeldet habm werdm.
Eltenheim, dm 14. August 1877.

Großb . Sad. Amtsgericht,
vr . W et t.

Fürst .
S -165. Nr. 11,844 . Donaueschia -

grn .
Die Berlaffmschast der fl ledi¬
gen Maria Anna Scherer
von Hausmvorwald betr.

Der minderjährige Emil Scherer von .
Hausmvorwald, unter Bormuadschaft de»
Franz Joses Meister von da, wird , da ge¬
mäß der dieffeitigmBersüguug vom I . Juni
l. I ., Nr . 7953 , innerhalb der zweimonat¬
lichen Frist Einsprachen nicht erhoben wor¬
den sind , in Besitz und Gewährder Berlas-
smschast der ledigen fl Maria Anna Sche¬
rer von Hausmvorwald hiermit eingesetzt .

Donaueschingen, den 11 . August 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
Lrbvorladuegen .

S .211 . Karlsruhe . Karl Werber
und Albert Werber von Karlsruhe, deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , werden hier¬
mit zur Auseinandersetzung der Berlaffm¬
schast ihre» am 14 . März diese» Jahre«
verstorbmeaBater» Ludwig Weeb er , iw
Leben Leihhauskassier dahier, öffentlich vor -
geladm nnd anfgesordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche geltend zu mache», widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich den übrigen
gesetzlichen Erben zugewiesm würde.

Karlsruhe, den 17. August 1877.
Der Großh. Notar

Sevin .

Strafrechtspflege .
llrtheilsvtrkLn!>sogen.

S .S29. R.Nr . 10(271 . Konstanz .
Dnrch diesseitiges Unheil vom Heutige»
worden Mathias D ens ch und Georg N ei«
diager voaBucheaberg, Markus Emmin -
ger von Dauchingen, Ferdinand Krachen -
felS von Kappel , Daniel Flügel von
Klengen , Reinhard Ketterer von Langen¬
bach, Andrea» Maier von Schönmbach,
Gustav Adolf Ganter non Billingen nnd
Fridolin Lauser von WeilerSbach der
Verletzung ihrer Wehrpflicht sür schuldig
erklärt , und deßhalb MarknS Ewminger,
Ferdinand KrachenselS und Fridolin Lauser
je in eine Geldstrafe von 200 Mk., dir übri¬
gen Angeklagten je in eine Gesängaißstrafe
von zwei Monaten , sowie Jeder m ' , der
Kosten der Strafprozesses nnd in die Kosten
seine- Strafvollzuges verurtheill. Die»
wird den abwesenden Angeklagten hiermit
verkündet .

Konstanz den 13. August 1877.
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht .

Strafkammer.
L m a n u .

Druck und Bering der G. Brann ' schen Hrfbnchdrnckerri .
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